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PRESSEINFORMATION




Graz, 15.3.2011
Landesrat Johann Seitinger
präsentiert die Budgetzahlen 2011 und 2012
für das Lebensressort

„Was heute eine mutige Politik nicht vermag,

das vermag morgen die Härte der Realität!“

Zuständigkeitsbereiche des Lebensressorts:

· Land- und Forstwirtschaft & Veterinärwesen
· Wasser- und Abfallwirtschaft

· Wohnbau

· Nachhaltigkeit & Landentwicklung

· Gemeindestraßen

Angesichts der äußerst schwierigen Budgetsituation des Landes hat auch Landesrat Hans Seitinger seinen aktiven Beitrag zur Gestaltung eines zukunftsfähigen Landesbudgets geleistet. So wurden strukturelle und monetäre Einsparungen in allen Ressortbereichen vorgenommen.
In einigen Sektoren wurden sogar wesentliche Sparziele für die Jahre 2013 bis 2015 vorweggenommen.

Das Budgetvolumen des Lebensressorts beträgt in Summe 412,4 Mio. Euro, wovon 165,3 Mio. Euro als operatives Budget ausgewiesen sind.

Das Einsparungspotenzial ausgehend von 2010 beträgt 18%.

Sensible Budgetposten sind die EU-Kofinanzierung für die Ländliche Entwicklung, der Hochwasserschutz, der Wohnbau sowie der gesamte Bereich der Lebensmittelsicherheit.

Im Agrarsektor ist es gelungen, die EU-Kofinanzierung für die ländlichen Entwicklungsprogramme 2007 bis 2013 sicherzustellen, sowie den Bereich Lebensmittelsicherheit und Forschung entsprechend zu dotieren. Zu erheblichen Einsparungen, sowie Struktur- und Aufgabenreformen, wird es in der Verwaltung, bei bäuerlichen Organisationen und im Agrarmarketing kommen. 

Im Ressort Wasser- und Abfallwirtschaft können alle Qualitätssicherungsmaßnahmen beibehalten werden. Eingespart wird bei der Förderung der Wasserver- und entsorgung. Bauhöfe werden stark reduziert, Gebührenhaushalte in Gemeinden streng evaluiert und müssen ausgeglichen werden. Wesentlich strengere Raumordnungsbestimmungen wird es in Hochwassergebieten geben. Förderungen für Abfallwirtschaftszentren gibt es in Hinkunft nur mehr für Kleinregionen. 

Im Wohnbau konnten die Finanzierungsgrundlagen für den Geschoßbau, für das Eigenheim sowie für die Revitalisierung sichergestellt werden. Nicht mehr wird es das Darlehen für Eigenheime geben und die Förderzuschüsse werden aufgrund der niedrigen Bankzinsen gesenkt.

Zu einer rigorosen Förderreform kommt es bei den Gemeindestraßen. In allen steirischen Kleinregionen werden Wegerhaltungsverbände mit großer Eigenverantwortung der Gemeinden gegründet und somit etwa 30% der Kosten eingespart. Baukoordinationen werden in Hinkunft von den Unternehmungen selbst und nicht mehr vom Land vorgenommen.

Seitinger: „Der Schwerpunkt meiner Sparmaßnahmen liegt primär im Rückbau aller Verwaltungsstrukturen sowie in einer Effizienzsteigerung bedeutender Servicedienstleistungen des Landes.
Die Kernbereiche Lebensmittel- und Energiesicherheit, Schutz der Wasserressourcen und der ökologische Wohnbau werden weiterhin auf Zukunftskurs gehalten.“
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